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Der Wetterwart.
Wskitische Ilmscha«.

x Die Signatur der 'poitziichen Woche, der unsere
heutige Umschau gilt, ist eigentlich am besten gekennzeichnet
durch die Tatsache, daß die Tagespresse wieder mehr Zeit
und das Lesepubltkum wieder mehr Interesse bekommen
Kat für die Auslandspolitik. die lange, lange Monate
hindurch durch das Zauber- und Schlagwort Zabern plötz¬
lich und auf Wochen hinaus wie ausgelöscht war. Daß
dem wieder anders geworden ist, kann als die erfreulichste
Erscheinung der Berichtswoche gebucht werden.

Zwar wird der Name Zubern wohl manchmal noch
aus der Versenkung oustouchen, aber dis ätzende, zer-
fressende und vergiftende Schärfe ist ihm durch die letzten
Verhandlungen im Reichstage doch genommen worden.
AUs Kreise, die militärischen und die dllrgerl chen wie die
Regierung haben aus der ganzen Affäre lernen können
und haben gelernt, daß manches nicht war. wie es hätte
sein sollen, da und dort, nicht einseitig, und aus diesem
Lernen, aus dieser Erkenntnis heraus hat sich der gute
Wille getätigt, zu einer im nationalen Interesse gelegenen
Verständigung, zu einem möglichst befriedigendem Ausgleich
der Gegensätze zu kommen. Und aus den Reichstagsver-
hondlungen haben wir ersehen, daß das bereits bis zu
einem hohen Grad gelungen ist. Ein Fehler, den die Re¬
gierung aber auch in diesem letzten Stadium der Affäre
noch begangen hat. bleibt zu rügen: die Abwesenheit ihrer
sämtlichen Vertreter, als die Initiatioantä§e behandelt
wurden, die den Zweck verfolgten, eine klare gesetzliche
Grundlage zwischen den militärischen und bürgerlichen Be-
fugniffen zu schaffen, wennj>wieder ein gewaltsames Ein¬
greifen des einen oder andern Teils, oder beider in Frage
stehen sollte. Die Unentschiedenheit in dieser Frage war
ja eigentlich die Grundursache, daß die D fferenzen so tief¬
greifende wurden. Drum hätte die Regierung im Reichstag
hergehört, als die bezüglichen Initiativanträge zur Debatte
standen, trotz der seitherigen, übrigens durch nichts gerechk-
serrigien Gepflogenheit, derartigen Auseinandersetzungen aus
dem Wege zu gehen und sie dann einfach als nicht ge¬
schehen anzusehen. Die zwischen den einzelnen Faktoren
angedah tte Verständigung hätte das Bürgertum sicherlich
noch weit mehr befriedigt, wenn die Regierung ihr volles
Interesse daran bis zur letzten Etappe bekundet hätte. Es
ist gerade gegen väritg, wo so starke Strömungen hervor-
treten, das Ansehen und den E nsluß des Reichstags
herumerzudrücken, von besonderem Werte, zu wissen, wie
sich die Regierung in dieser Sache stellt und deshalb sollte
ihr mehr wie je daran gelegen sein, auch nur den bösen
Schein zu meiden. der oft mehr schadet als eine reale Tat¬
sache, mit der man von vornherein rechnet.

Im allgemeinen kann man sich, wie gesagt, damit
zufrieden geben, daß der Widerstreit, drr unser innerpoliti¬
sches Lebn so wild aufgepeiischt Hot. durch gegenseitigen
guten Willen soweit beigelegt ist, daß man einer völligen
Verständigung mit Nutze entgegensetzen kann. Daß das
Bürgertum die vornehme und doch entschlossene Haltung,
die der Kaiser während der uneq icklichen Periode einge¬
nommen hat. richtig gewürdigt hat, das hat die allenthalben
in gewohnterH rzlichkeitb-gangene Feier seines Geburts¬
tages gezeigt, wobei in verschiedenen Ansprachen die tat¬
kräftige, aufrechte Persönlichkeit des Monarchen während
de- schweren Kämpfe Im Innern und das Gewicht seiner
Stimme in den entscheidunge schweren Fragen der Auslands
polit-k mit Recht hervorgehoben wurden.

Ueberblicken wir den Horizont des europäischen, des
internationalen Himmels, so sehen wir gerade in diesen
Tagen wieder noch manche dräuende Wolke, und es bedarf
der ganzen weisen Zurückhaltung und des sgeschloffenen
Zusammenwirckens der vera»ilwoltlichen Staatsmänner, da-
M't aus der noch ziemlich starken Trübung nicht neue
Entladungen sich bilden. War es doch schon so wett, daß
die Eensationspresse der Reich' Hauptstadt dieser Tage dem
Publikum die Kunde vom Ausbruch eines neuen Balkan-
Krieges brachte. Soweit sind wir gottseidank nicht und
werden es aller Voraussicht nach auch nicht kommen, obcr
ein Zeichen der gespannten Situation sind solche Dinge
immerhin. Wir stehen nämlich setz unmittelbar vor der
Lösung der sogenanntenI sclfrage— die albanische Frage
spielt nur noch eine untergeordn-te Rolle, wenn auch vor¬
erst niemand weiß, was sich aus dem dortigen Durcheinander
noch entwickelt— dieseI -selfrage aber ist für d'e Türkei,
man weiß da« ohne ihre besondere Versicherung, Lebens¬
frage, nicht in dem Sinn, daß der Bestand des Reiches
gefährdet wäre, wenn es die Aegäischen Inseln an Grie¬
chenland verliert, sondern daß es unter allen Umständen
suchen wird, die Inseln bei jeder Gelegenh.it wieder

zurückzubekommen. Und darum liegt in ihrer Auslieferung
an Griechenland ein unverwischbarer Konfliktstoff, der zu¬
nächst nur die eine Folge großer beiderseitiger Rüstungen
zur See haben wird, später aber unvermeidlich zum Kon¬
flikte selber führt. Nun hat der griechische Ministerpräsi¬
dent in diesen Tagen eine Rundreise an die europäischen
Höfe angetreten, die einmal den offenkundigen Zweck hat,
für Griechenland auf alle Fälle soviel herauszufchlagen,
was herauszufchlagen ist, sodann aber auch— die Zusamt- '
menkünste der Staatsmänner in den einzelnen Reichsstädten
mit dem Ministe!Präsidenten erweisen es — womöglich ein
engeres Balkanbündnis zusammenzubringen, um so der
Türkei gegenüber eine große Geschlossenheit und damit
umso größere Sicherheit für Griechenland zu haben. All
das aber wird nicht verhüten können, daß die Türkei ihre
kriegerischen Pläne unentwegt weiter verfolgt, und wer sich
davon heute noch nicht belehren läßt, wird es erfahren
müssen, daß es ein großer Fehler unserer Diplomatie war.
Griechenland neben dem großen Gebietszuwachs aus dem
Festland auch noch das gesomte ägäische Inselreich zu-
zuerkennen. Die- Diplomatie, auf deren Enscheidung es
ankam, hat den Fehler gemacht, dem Besiegten alles zu
nehmen und dem Sieger all s zu geben und das wird sich
in der wttleren Entwicklung rächen, ob man nun mit einer
Balkansrage oder mit der europäische Frage rechnet, denn
bei einem etwaigen Konflikt wird Europa immer in Mit¬
leidenschaft gezogen werden.

Auch die sonstigen Fragen der Auslandpolitik drängen
wieder mehr in den Vordergrund. Aus den neuen Heeres-
krediten, die in Frankreich sch rnj wieder ongesordert werden,
noch bevor die letzte großeH.eresvorlage verdaut ist, er¬
kennt man ein beharrliches Ansteigen der Rüstungssteiger-
ungen, und daß England nicht Zurückbleiben will, weisen
die neuen britischen Flottenvotsthläge aus, die den Ueber-
legenheitsstand der britischen Scestrekkräfte noch weiter steigern
wollen. — Die Republik Portugal beschert uns wieder
ein Bild tiesster innerer Zerrissenheit, wie es unter dem
abgesrtzlen Königtum nur seilen zutage get eien ist. Die
Parieileidenschastcn und das Strebertum einzelner Per-
söniichkeiten und Gruppen haben Zustände geschaffen, um
die man dieses moderne Staatengebilde wahrlich nicht zu
beneiden braucht. Alles ruft nach dem starken Mann, aber
der will sich nicht zeigen, weil keiner dem andern den
Brotkorb gönnt. — Zu dem Bürgerkrieg, der seit vielen
Monden Mexiko durchtobt und dieses reiche Land nun
glücklich bis an den Staatsbankcroti gebracht hat, ist neuer-
dings wieder ein solcher in der Neg rrepublick Haiti ge¬
kommen, die ebenfalls seit Menschengedenken in innerer
Gärung liegt, Die Bereinigten Staaten überlegen es sich
auch hier wie in Mexiko, ob sie nicht mit bewaffneter
Macht eingreifen sollen. Am Ende werden sie wohl ein¬
mal über beiden Staaten das Sternenbanner auspslanze n.

Tages -Neuigleite «.
Aus Stadt und Amt

Nagold, 31. Januar 1S14.

SonnkagsgrdankLn.
Pietät.

Am guten Alten
im Treuen hotten,
am kräftigen Neuen
sich stärken und freuen
wird niemand gereuen.»

Es wird leider bet den Ermahnungen zur Pietät oft
der Anschein erweckt, als wollte sich dos ältere Geschlecht
durch Empfehlung dieserG sinnung eifersüchtig wohl er-
wordene RechtemdEhren sichern; während doch in Wahrheit
gerade der Iuoend durch den Schutzschrein ehrfürchtiger
Liebe ideale Güter von unersetzlichem Werte erhalten werden
wollen. Fruchtbarer Fortschritt vollzieht sich nur mitH lse
pietätvollen Rückblicks. * W. Bithorn.

Bemerke, höre, schweige. Urteile wenig, frage viel.
Marc . Aurel.

Wohl dem, der seiner Bitter gern gedenkt,
Der froh von ihren Taten, ih er Größe
Den Hörer unterhält und still sich freuend
Ans Ende dieser schönen Reihe sich
Geschlossen sicht. Goethe.

* Vorlr «- . Am Sonntag, d. 1. Febr. abends7 Uhr
wird Herr Ob posilekre är Rüble  aus Stuttgart auf Ber>
anlofsu'g der Ortsg uppe Nagold der Deutschen Friedens
gesellschast einen Vortrag über„Patriotismus und Friedens

bewegung" Hallen. Wir machen die Leser unsres Blattes
auf diesen Dortrag, der sicherlich viel des Interessanten
bieten wird, aufmerksam. Näheress. Anzeige.

* Nach de» Ergebnisse» der württ. Gemeinde¬
steuerstatistik im Rechnungsjahr LSL1 betrugen die
erhobenen Gemeindesteuern im Oberamt
Nagold:  Gemeindeumlogeeirschl. Amtkkörperĉhasts-
umlage 213417 6̂ ; Einkommensteuer 37349 Kopital-
struer 8276 -4k; Wohnsteuer amschl. Rebognittonsgebühr
(Ertrag) 12 277 Verbrauchsabgaben(Rohertrag) Bier
1098 ^ : G uadstücksumsatzsteuer 428 -4k; Hundeabgabe
9664 Wandeigcwerbcstcuer einschl, Ersatzstruer(Ertrag)
1538 Gesamt - Steuerertrag  284047
Amrskörpecschastsumlagebetllff 90000

Aus den Nachbarbezirke»,
r Herrenberg , 30. Jan . (Unglücksfall)  Als

in Affstätt mehrere Knaben in einer Scheuer Heu herab¬
warfen, fiel der 12jährige Sohn des Jakob Holzapfel in
die Tiefe. Er wurde bewußtlos aufgehoben, befindet sich
aber, wie verlautet, außer Lebensgefahr.

LlmdeSuachrichtell.
Die Albüberschienuug im Landtag,

r Stuttgart , 30. Jan . Ir der heutigen Sitzung
der Zweiten Kammer waren die Plätze der Abg. Gröber
und Haußmann  aus Anlaß des 25 jährigen Parlaments¬
jubiläums der beiden Abgeordneten' mit Blumensträußen
geschmückt. Im Einlauf befand sich eine Anfrage der
Abg. Sper kn (S .) und Genoffen betr. einheitliche Ma-
teriallieferung für die Stuttgarter Bahrihofbautcn, eine An¬
frage Schee f°G auß (B.) und Genossen betr. General¬
pardon zum Wehrdeitrag. Die Abg. Haußmann (B .),
Kiene (Z .) und Wieland (N .) haben einen Antrag
betr. einheitliche Regelung der Requisition des Militärs bei
inneren Unruhen gestellt. Das Haus setzte dann die Be¬
ratung der Effenbahneingaben fort und trat zunächst dem
Ausschußantrag betr. Uederweisung des Plans einer Neben¬
bahn Neuenbürg-Marxzell zur Erwägung der Regierung bei.
Im übrigen war die Sitzung ausgefüllt mit der Beratung
der Frage einer2. hauptbahnmäßigen Ueberschte-
nung der Alb.  Es handelte sich zunächst um die Ein¬
gabe des Eisenbahnkomitees Urach-Münstngen  um Fort¬
führung der Ermstalbahn von Urcch rach Mür singen als
Hauptbahn. Der Ausschuß Halle beschlossen, diese Eingabe
für erledigt zu erklären, dagegen die Fortführung der Erms-
taldohn von Urach nach Münsineen als Nebenbahn der
Regierung zur Erwägung zu übergeben. Der Abg. für
U ach, Bräuchle (B .) legte sich sehr stark für die Er¬
bauung der Bahn als Hauptbahn ins Zeug. Er führte
die Entlastung der Hauptbahn Plochingen—Geislingen,
wirtschaftliche Gründe und die Gutachten verschiedener hoher
Offiziere über die militärische Bedeutung der Bahn im
Modilmachungsfolleins Feld und stellte schließlich den
Antrag aus Berücksichtigung. Auch der Abg. Nübling
(DK.) unterstützte den Bahnbau und warnte insbesondere
davor, wenn die zweigleisige Hauptbahn Plochingen—wm
nicht mehr gerüge, sie drei- oder otergle sig auszubauen.
Er brachte ebenfalls volkswirtschaftliche Gründe und auch
militärische Gründe vor, um die Noiwendickeit des Baus
einer zweigleisigen Albbahn darzuiegen. Ministerpräsident
Dr. von Weizsäcker  bestritt entschieden die Bedü inis-
frage. Der Große Generalstab Hobe es abgelehnt. einen
Retchszuschuß für eine solche Bahn zu beantragen, woraus
sich ergebe, daß in militärischer Hinsicht ein Dringlichkettsfall für
eine Hauptbahn über die Alb nicht vo liege. Auch die
übrigen Bedenken suchte der Minister zu zerstreuen, es
könne gar keine Rede davon sein, daß der Personenverkehr
in der Hauptsache über eine neue Hauptbahn geleitet wer¬
den könne. Ein Bedürfnis für ein 3. oder4. Geleise auf
der bestehenden Hauptbahn Plochingen—Ulm sei vorerst
nicht vorhanden. Der Minister ve sp ach aber, falls die
Regierung w gm einer erheblichen Verbesserung für die
Bewältigung des Verkehrs auf der Strecke Plochingen—
Ulm an den Landtag mit Forderungen herantreten sollte,
dann auch die oorlicgende Frage eingehend geprüft werde.
Er warnte davor, andere dringende wirtschaftliche Fragen
hinter diesem Projekt zurückzustcllen und erinnerte an die
kommende Wcgordniwg und an die Neckarkanolisierunq,
von denen besonders die letztere für die näckste Zeit die
Finarzk' äfle de« Landes schr erheblich in Anspruch mbmcn
werde. Bor 10 Iabren sei an den Bau der Hauvtbabn
nicht zu denken. Präsidento. Stiel er  trat der Ansicht
entgegen, als ob infolge Nichtbcstehcns eincs Albü̂ eroanq«
eine wesei tttch unwirischöstliche Umleitung des Be kelirs
stattfinde. Nachdem die Abg. Wieland (N, ) und Dr.



V. Kiene (3.) die Zustimmung ihrer Fraktionen zu dem
Ausschußantrag ausgesprochen halten, beantragte Wieland,die Regierung eine Denkschrift über die Alb-überschienung  ausarbeiten zu lasten. Der Antragstreß auf deinen Wide stand im Hause: die Abstimmungwurde für die nächste Sitzung zurückgestellt. — NächsteSltzuag Samstag 9 Uhr.

Wehrbeitrag und Geueralpardo».
Stuttgart , 29. Jan. Die Abgeordneten Schees,Gauß (Dp.) und Abgeordnete des Zentrums, der DeutschenPartei und der Konservativen haben folgende„kleine"Anfrage an die Regierung gerichtet:
Zeitungsnachrichten zufolqe hat die oberste Steuer¬behörde, im Widerspruch mit § 68 des Reichsgeletzes über

den Wehrbeiirag. die Anordnung getrosten, daß ein Steuer-pflichtiaer, wenn er bei der Veranlagung zum Mehrdeitragmehr Vermögen oder Einkommen anqibt, als bis dahinvon ihm versteuert wurde, zur Nachfossion sür das Steuer¬jahr 1913/14 ausgefordert werden soll. Beabsichtigt dieStaatsregierung, die Steuerbehörden und die Wehrbeitrags¬
pflichtigen noch so rechtzeitig über die Rechtslage zu unter¬richten, wie das notwendig ist, um zu verhindern, daß derZweck des sogenannten Generalpardons zu einem großenTeil vereitelt wird?

* . *
r Auf die Anfrage von Vertretern aller Parteiender Zweiten Kammer teilt heute der Staatsanzeiger mit.das Finanzministerium habe an die untergebenen Steuer¬

behörden Weisung dahin gelangen lassen, daß die Befreiungvon der Verpflichtung zur Nachzahlung der Steuer fürfrühere Jahre nach Maßgabe des § 68 des Wehrbettrags¬gesetzes(Generalpa don) das Steuerjahr 1913 mit umfaßt,und daß die Vorschrift des§ 68 auch zu Gunsten der Erbeneines Beitragspflichtigen wirkt.
Stuttgart , 30. Jan. Am 30. Januar 1889 waren

die beiden AbgeordnetenC. Haußmann und Ad. Gröbererstmals in die Abgeordnetenkammer eingetreten, der sieseither ununterbrochen angehören. Als äußeres Zeichendieses parlamentarischen Jubiläums waren die Sitze drrbeiden Abgeordneten mit Blumen— der Sitz Haußmannmit einem Strauß roter Nelken - reich geschmückt.
r Hohenheim, 30. Jan . (Fernbeben .) Heule frühwurde von den Instrumenten der Erdbebenwarte ein sehrstarkes Fernbeben aufqezeichnet. Der Hauptausschlag er¬folgte um 5 Uhr 40 Minuten. Wegen gleichzeitig Herr-schenber mikroseismischer Unruhe konnte der erste Vor¬läufer nicht bestimmt werden. Iedensolls liegt der Herddes Erdbebens außerhalb Europas.
r Oetisheim OA. Maulbronn, 29. Januar. (Un¬glücksfall .) Der 16 Jahre alte Lehrling KarlBrezinq  aus Ha.terbach. der in der hiesigen Maschinen«fadrik beschäftigt ist, hat 4 Finger seiner rechten Handverloren. Als er nach einem herabfallenden Gegenstandgreisen wollte, wurde er von zwei Kammrädern erfaßt,die ihm die Finger total abdrückten. Nur der kleineFinger blieb unverletzt. Er wurde ins Krankenhaus nachMühlacker geschosst.
r Heilbronu , 29. Jan . (Zum Fall Wagner .)Der Württembergs,: Zeitung wird aus Heilbronn geschrieben:Wagner beschäftigt aufs neue die Gemüter, nachdem die

Entscheidung darüber, ob er vor das nächste Schwurgerichtgestellt wi d. unmittelbar bevorstcht. Einzig maßgebenddarüber wird das Gutachten des Prof. Gaupp -TUbingensein. Die Untersuchungsakten sind abgeschlossen; sie sindzu einem wahren Bug angewachsen. Unter anderem er¬hielten sämtliche Kollegen Wagners, die sich mit ihm inden Jahren 1891—1894 im Seminar Eßlingen ausbildenließen, vom Untersuchungsrichterdie Aufforderung, schriftlich
niederzulegen und einzusenden was sie über Wahrnehmungenan Wagner, insbesondere in sittlicher Hinsicht, auszusagenvermögen.

r Biberach , 30. Jan . Gestern mittag kam eineAbordnung von Bürgern unter Führung des Ortslehrersvon Gebrazhofen wegen des Falles Redolf(nicht Herberts)und Baur aus das Stationskommando und in das Leichen¬haus, um nähere Erkundigungen über den Fall einzuziehen.Sie betonten, daß Redolf eia fleißiger, ordentlicher und
strebsamer junger Mann gewesen sei. der in jeder Beziehungfür seine Familie gesorgt habe. Baur war dem Redolf300 schuldig, wofür er Redolf einen Schreibtisch liefertefür 160 der aber von Sachverständigen bloß zu 100Mark geschätzt wurde. Infolgedessen gerieten beide in Streit.Heute findet die Sektion der Leiche statt.

Gerichtssaal.
r Tübingen , 29. Jan . (Meineid .) Das Schwur¬gericht hat die 49 jährige Packeisehesrau KatharineWaiblinger  von Eningen, weil sie im vergangenenSeptember vor dem Amtsgericht Reutlingen in Sacheneines Hausvertrages falsch geschworen hatte, wegen fahr¬lässigen Falscheids zu 2 Monaten Gefängnis verurte-lt.10 Tage der Untersuchungshaft gehen von der Strafe ob.r Stuttgart , 30 Jan . (Der Plochinger Mord vorDem Schwurgericht.) Unter der schweren Anklage amAbend des Ostersonntagsv. I . in Plochingen eine Dienst¬frau, die 62jährige Hesenhändlerin Christiane Schiller,mit einem Kcautstampfer erschlagen zu haben, steht deram 23. März 1894 zu Tetzingen geborene DreustknechtEmil Schmid vor den Geschworenen. Für die Ver¬

handlung sind2 Tage vorgesehen.r Thoru , 30. Jan. Ein Soldat von der 4. Kom¬pagnie des Ins. Regis. Nr. 61 namens Jos. Straspiewiezwurde heute wegen Raubmords in zwei Fällen zweimalzum Tode, wegen Fahnenflucht, Straßenraub, mehreren

Diebstählen zu 8 Jahren Zuchthaus und Entfernung ausdem Heer sowie Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt.
Deutsches Reich.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 30. Jan . Erledigt werden einige kurze An¬fragen. Bezüglich der Frage nach der Verlegung des Inf .-Rgts.Nr. 99 wird von Generalmajorv. Hohenborn geantwortet,daß die Verlegung nicht als Bestrafung des Regimentsanzusehen sei. (Luchen links.) Dann Fortsetzung der zweitenBeratung des Etat» des Rstchsamts beim Titel Gehalt desStaatssekretärs. Abg. Wein Hausen (F . Dp.) ist für ver¬ständige Sozialpolitik, will aber deine Erweiterung des

Arbeitewilligenschutzes und keine Begünstigung der gelbenGewerkschaften, aber auch keinen Terrorismus und Boykott;ferner will er Einbeziehung der in den Reichs- und Staats¬
betrieben beschäftigter! Arbeiter und Angestellten in die sozial¬
politische Gesetzgebung und bittet um Annahme der Reso¬lution; er wünscht Herabsetzung der Altersgrenze bei der
Altersversicherung auf das 65. Lebensjahr, mehr Eintretensür die Heimarbeüec undH raufsetzung des Schutzalters der
Jugendlichen auf 18 Jahre. Abg. Dom deck (Pole)
wünscht den Berhandtungszwang bei Streifigkeiten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und bezieht sich auf Vor¬gänge beim oberschlesischen Bergarbciterstreik. Die Polen¬politik ist verfehlt. Abg. Warmuth (Hosp . d. Rchspt.)bedauert, daß das Kunsthandwerk gegenüber den Künstlernnicht aufkommen kann; esset nur das ausführende Organ.Die Handwerker müßten selbst zu den Arbeiten heran¬gezogen werden; er verlangt ein Depositengesetz zum
Schutz der Depositen kleiner Leute. (Beifall rechts.) Abg.Behrens (ÄBgg .) verlangt Schutz sür Wein- undGartenbau, mehrfache Aenderung der Reichsversicherungs-ordnung, Herabsetzung der Altersgrenze auf 65 Jahre und
gesetzliche Ruhezeit für das Krankenpflegepersonal, fernerModernisierung des Rechts der Laudaroeiter gegenüberder Landflucht. Abg. Becker -Hessen(Hosp. der Natl.)verlangt Zurückhaltung in den Abmachungen zwischenAerzten und Krankenkassen, Abänderung der medizinischenPrüfungsordnung. Man sollte nicht einseitige Schutzzoll¬politik treiben. Abg. Molkenbuhr (Soz .) wende! sichgegen den Nutzen des Schutzzolls und tritt sür die Arbeits¬losen ein. Abo. Emminger (Zir .) vertritt die Interessen

der Allgäuer Müchpraduzenten betr. besseren Schutz. Reichs¬
bankpräsident Haven stein  ist nicht für ein Sondergesetzzum größeren Schutz sür Bankgläubiger da eine Kontrolle allerBanken undenkbar und eine beschränkte zwecklos wäre.Die soliden kleineren Bankhäuser haben ein großes Ver¬dienst an der Entwicklung des deutschen Wirtschaftslebens.Ihre Liquidität ist gewachsen. Eine gesetzlichen Regelungder Frage winde mehr oder weniger schematisch sein.We'terbrratmig Samstag 12 Uhr.* »

Berit «, 31. Jan. Zur Donnerstag-Sitzung bemerktdie „Frks. Ztg " nicht ohne Grundu. a.: „Wie unzweck¬mäßig es gewesen« ist, nicht an der Teilung der Debatteüber den Etat des Reichsomts des Innern nach Materienskstzuhatten. zeigt sich vor. Tag zu Tag immer mehr. Esgeht wie Kraut und Rüben durcheinander. Behandelt der
«ine Redner wirtschastspolitische Fragen, so spricht der nächsteüber die Sozialpolitik, der dritte insbesondere über dieSozialpolitik des Mittelstandes. Ein vierter behandelt allesgleichzeitig. Und was die Debatten nicht anziehender ge¬staltet. ist die Tatsache, daß sie immer mehr, wie übrigens
dergleichen allgemeine Debatten immer, in Parteipolitikausanet. Kein Wunder dann, daß am Schluß der Sitzung,wie heute, eine Sturmflut persönlicher Bemerkungen sichüber das Haus ergießt."

Berlin , 29. Jan . Wie verlautet, hat unter dem
Eindruck der Vorgänge im Kotserschloß dos Präsidiumdes Reichstags  es in zwölfter Stunde abgelehnt,von der Einladung  zur gestrigen GalaoperGebrauch zu machen.

Berlin , 30. Jan . Allerbestem Vernehmen zufolgehat sich das preußische Kriegsministeriumgegen eine Aushebung der Kabinettsordrevon 1820 ausgesprochen.  Es erfolgt dagegeneine Abänderung der Ordre derart, daß die Entscheidungüber ein selbständiges Borgehen des Militärs auch schließ¬lich den hohen Kommandostellen Vorbehalten bleibt.Berlin , 29. Jan . Das Urteil im Krupp Prozeß ist
rechtskräftig geworden, da von keiner Seite Revision
eingelegt worden ist.

München, 30. Jan. Die bayerische Reichsratskam¬mer hielt heute eine Sitzung ab, die durch einen Protestgegen den Preußentag  ihre besondere Bedeutungerhielt.
Schlagwetter explosiv».

r Dortmund , 30. Jan . Auf der Zeche Achenbachim benachbarten Brambauer  ereignete sich heute Nach¬mittag kurz vor Schichtwechsel in der dritten Sohle eingrößeres Unglück,  dessen Umsanq noch nicht bekanntist. Bis jetzt sind6 Tote  und 7 Leichtverletzte geborgenworden. Das Unglück entstand durch eine Schlagwetter¬explosion. Bon den Nachbarorten wurden Hilfsmannschas-ten angefordert. Die technische Beamtenschaft ist in denSchacht eingesahren. Näheres ist noch nicht zu erfahren.Dortmund, 30. Jan. Bisher sind bei dem Un-glück auf der Zeche„Minister Achenbach" 7 Tote und 11
Schwerverletzte geborgen worden. Es befanden sich nachden allerdings noch ungenauen Angaben 100 Bergleutein dem von der Explosion betroffenen Revier. Es ist noch
nicht gelungen, bts zu der eigentlichenU'fallstelle vorzu¬dringen. Äus diesem Grunde läßt sich über das Schicksal

der eingeschlossenen Bergleute noch nichts weiter sagen. Mankann jedoch annehmen, daß mit einer großen Zahl vonToten nnd Verwundeten zu rechnen ist.
r Dortmund, 30. Jan. Zu der Schlagwetterexplosionauf Zeche Achenbach wird noch gemeldet: Das Unglückereignete sich im Revier6 des Steigers Mühl. In derGrube befinden sich noch 60 bis 80 Mann, über derenSchicksal noch nichts bekannt ist. Man befürchtet dasSchlimmste.
Dortmund, 30. Jan. Die Schlagwetterexplosionauf der Zeche Achenbach ereignete sich um 6.20 Uhr.12.30 Uhr waren 22 Tote und 17 Verletzte

davon 10 schwer Verletzte  g-boroen. Die Verwaltungglaubt, daß sich ktine Toten mehr in der Grube befinden.
Ausland.

Bern, 29. Jan. Der Nationalrat verwarf  heutemit 101 gegen 46 Glimmen die Motion Michel (Inter-laken) über den normol'purigen Bau der Eisenbahn In¬te r l a ken-M eiringen.  Diese große Meh>h-it erregteallgemeine Urberraschung, da die Motion mit 83 Unter¬schriften versehen was.
Stockholm, 30. Jan. Als Empfänger des nächsten

Nobelsriedensprsises  hat die Zentralleitung der
schwedischen Friedens- und Schiedsgerichtsvereinigung denStadtpfarrera. D. Umfridin  Stuttgart und die Deutsche
Friedensgesellschaft oorgeschlagen.

Rio de Janeiro , 30. Jan. Telegramme aus demStaate Bahia melden, daß die Städte Cannavieras,St . Fel!; , Cachoeira und andere Ortschaften überschwemmtsind, da die Flüsse Hochwasser führen; die Häuser seienunterwühlt, die Verbindungen unterbrochen. Zweit¬tausend Menschen werden vermißt.  DerSachschaden sei überaus groß. Auch aus verschiedenenOrten von Pernamduco kommen Ueberschwemmunqsmeld-ungen. In die gefährdeten Gebiete sind Hüfsexpeditionenentsandt worden.
Landwirtschnsi. Handel und Verkehr.

r Börsenbericht. Die Börse war in dieser Woche fest gestimmt.Sie verriet einen ausfallenden Optimismus gegen die neuen Schwierig¬keiten in der internationalen Lage, besonders gegen die Gefahr einesnochmaligen Krieges zwischen Griechenland und der Türkei. DasGeschäft wurde vollständig beherrscht durch die große Besserung derGeldmarktsoerhältnisse, namentlich durch die Discontermäßigunxen, dienicht nur die Reichsbank, sondern auch die Bank von England oor-grnommen haben. Gerade aus letzterer Tatsache schöpst die Spekulationihr Bert auen auf eine Erhaltung des Friedens und beruft sich darauf,daß ernste Schwierigkeiten im Ausland sich stets zuvor in der Diskont¬politik anzukündigen pflegen. Da außerdem neuerdings bessere Kon¬
junkturnachrichten aus der Industrie Vorlagen, so blieb auch eine stärkereBeteiligung des Prioatpubltkumsam Börsengeschäft nicht aus.

Diskont-rmästiguuge«.Paris , 29. Jan. Die Bank von Frankreich hat den Diskontvon 4 auf 3Vs Prozent herabgesetzt.
London, 29. Jan. Die Bank von England hat den Diskontvon 4 Prozent auf 3 Prozent ermäßigt.Es steht zu hoffen, daß die Reichsbank  nunmehr ebenfalls

ihren Satz von 4Dz Proz. binnen kurzem ver lass en wird._
Verzeichnis der Märkte der Umgegendvom 2.- 7. Februar

Egenhausen3. Februar Krämer« und Viehmarkt.

Eiugesarrdl.
Eisfest . Schon gestern ist öffentlich die Anregung

zur Veranstaltung eines Ewftstes mit Musik und statt. Nachtgegeben worden. Es sollte wahrhaftig diese Gelegenheitnicht versäumt werden. Doch ist es höchste Zeit hiezu, weilnur zu rasch ein Witterungswechsel eintrelen kann. DieEisbahn ist in sehr gutem Zustand und nun auch bei Nachtbenützbar. Vielleicht könnte in Ermangelung eines beson¬deren Wintersportoereins— der junge Schneeschuhvereinwird noch finanziell zu schwach sein— der Derschönerunge-und Berkehrsverein mit Unterstützung weiterer Kreise sdieDurchführung übernehmen.

Ist Goldes wert. So auch Scotts EmulsionWr disMeinen und Heranwachsenden. Regelmässig genommenhält sie die EUust wach, unterstsitz: dir Bildung der

Emulsion
^Muskeln und Knochen, kurz, sie Wirkt
Vorteilhaft auf die ganze Entwicklungein. Somit ist Scotts Emulsion sür
die Jugend im besten Sinne ein
Freund mW Helfer.
Eedalt ca. : Lebertran IS0.0, GlyzerinL00 nnterphosphorrgf . Kalk 4̂ , nnterphos-vboriql Natron 2,0. Tragant 3,0. arab,Uimmi 2,u. Wäger 122,0, Alkohol N,o.

Mutmaßt. Wetter am Sonntag und Montag , iFür Sonntag und Montag ist vielfach trübes, aber
meist trockenes und mäß'g kaltes Wetter zu erwarten.

Wivtersportplatz Kuiebis -Alexauderschauze . Schnee-Bericht  vom 30. Januar. Schneehöhe: Altschnee cirka 100 cm,Neuschnee 15 cm. Weite : h«ll u. klar. Temperatur: — 2 " L.Schneebeschaffenheit:pulvrig. Ski-Bahn:gut. Bemerkungen: Schiitten-bahn ab Pahnhof Freudenstadt.
Tuttlingen Heuberg, 29. Ion. 11 Uhr Vorm. Wetter:Nebel. Temperatur: 4 Grad Kälte. Schneehöhe 30  Ztm. Schnee¬beschaffenheit: gefroren. Rauhreis. Witthoh-Rodrlbahn: sehr gut.

Hiezu das Illustrierte Sonnlogsblatt Nr. 5
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur. — Druck u. Ver¬lag derG. W. Zaiser'schea Buchdruckerei(Karl Iaiser, Nagold.
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Stadtgemeinde Nagold.
Laubholzstammholz-,

Kilben-,
BkWlz- Md ReW-VerkMf.

Dienstag , 3 . Febvuar
aus Distrikt Härl-, Abi. obere und untere
Kehrhalde:
Lanbhokzstammholz: RotbucheI '. K!.1 Sr . Fm. 09 ! : V. Kl. 1 St.  3m 0.27.

Kilben: FichteI. M. 9St .^Fm. 2 8i ; !I. Kl. SSt . Fm.0,27.
Beigholz Rm : Rotbuche5 Schi;er, 15 Prügel; Weißbuche2 Prügel ; sonstiges Laubholz(Han) 1 Prügel;

Nadelholz 19 P -iigel, 28 Anbruch.
Reisig Wellen: gebunden, Laubholz(meist Rotbuche) 643,Nadelholz 362; ungebund.n aus Haufen, geschützt, Laud-

holz 75.
Zusammenkunft2 Uhr aus der alten Mindersbacherstiaße brim

Rohrdoiser Wegzeigcr. _
Stadtgemeinde Nagold.

Beigholz-, Reisig- und
Stockholz-Berkauf.

Montag , Ä. Februav
aus Distrikt Badwald, Abt. oberes und unteres
Horn:

Beigholz Rm. : Rotbuche Prügel 1; Nadel¬
holz Pttigel 1l , Anbruch 74.

Reisig Wellen : oebunden, Rotbuche 30, Nadelholz 129; unge¬
bunden auf Haufir, geichätzt. Nadelholz 60.

Stockholz im Boden. Rm., geschätzt: Nadelholz 31.
Zusammenkunft2 Uhr beim Bad Rötenbach.

Altensteig-Stadt.
Die Siad-gemeinde verkauft am

5. Februar im Submissionswege
«inen2 Jahre alten 12- 13 Ztt. schweren, vollste!chigm

Wch -Smen.
Offerte wollen schristlich und verschlossenmt der Aufschrift„Gebot

aus Schlachtsarren" bis Mittags 12 Uhr genannten Tages, eingereichtwerden bet der
Den 30. Januar 1914. Stadtpflege : Lutz.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Kettcnmacherkßrtinge, Mijouterie-
lehrkingeu. KeltenmacherleArmädchen
werd.-n Ukliec gü rstigeir Bedingungen noch einige angenommen.

InfMkln Lßs.j
— Nufringen —— - —

empfehlen sich zur Lieferung von
rNaschinen-Metersteinen, Glucker,
Spunden und Geläufsteinen, sowie

Württembergersteinen,
dergleichen in wetterfesten

ZZZ Dachplatten, Bieberschwänzen, üjW
llllrunciLilln Strangfalzziegel üZZMWiiN
»»dVernehme« auch Wze DacheindeLongenI

zu den billigsten Preise«.

Jür Aeuerwehren!
Eine Anzahl entbehrlicher aber

noch schöner
Rotzhaarbüsche

z»Se«emehrl>Wer;helme«
kann billig abgebeu

Stadtpflege Nagold.

ÜLgolä.
Selbstgemachte

rernudeln
empfiehlt

Wlöevt Remmlev,
Conditor.

Ein ausgeweckier

MNger
wird als

WkkI. AMsAkiltt
gesucht

von
Koch L Reichert,

Tuchfabrik, Rohrdorf.
Gesucht auf 15. Febr. ein tüch¬

tiges, zuoerlässiges

Mädchen,
da« womöglich schon gedient hat.
Nicht unter 18 2ahr,n.
Zu erfragenb. d. Exprd. ds. Bi

Hamburger Psd./>

ßifle -l, »« Xkj
Kaffeersa«, liefert gutcnW
Kaffee. 8V2 Psd . in
schöner Etanddose 7.23 frei
ins Haus. Biele Anerkennungen.
Xsffee-Verr. e. M Mrt S.

NumduiA 6. —
Jedes Risiko ausgeschlossen, da »

nicht gefallendes aus meine Kosten DDzurückuchme.

i llüugeutlinl(Sa.) NrULS/8
It,S,S,4» ih.HurmonikaSu.»Men«,u-Sorne,«01I«»«
Zin üb.S00Nrn.staunend,billig»,»gut. Ferner Bandonions Beigen,Zithern,Guitarren,Gnitarr-Zithern Blasinstrumente usw.

Über«<xx>-mtl. begl. Dankschreibeil.8», anderweitem Einlauf bitten unser» neuen

Schwrmmfteiufabrik, älteste, auß.
Synd., liesert bÄigst Steine,Bimssandu. Cementdielcn. Phil. Gies , Neuwird.

zettele'öeukdcne
Skv» kgrb

e.c>(kb5i-ca«co
Us,liefe,e.eeo.

Mirm7 '
durch die so lästige» Bronchial¬
katarrhe verursacht, sowie quälen¬
der Huste« finden schnelle und
sichere Linderung durch vr . I-iväku-
wvzrsr'8 Salnsbonbons Fi
SchachtelnL -/k 1.— und 20^ bei

Conditor Hch. Lang , Nagold,
in Wildderg: A. Araner.

^ir »«timen einen intelligenten jungen Älnnn uns j
^Auter I 'nmiiie al« LeliriinK in unser Kesedütt nut.

Eintritt sotort oäer im ^ rüiijnlir.

sowe jeder Sprachfehler wird dauernd befeitlgt.
»M Keine Atem- und Wöttecübungcn, auch keine

Sprechapparate. Amtlich beglaubigte Zeugnisse.Habe selbst 40 F chre gestottert. Wer am ersten Tage meine Anleitungnicht begreift und nicht j -de Frage langsam ohne Anstoß beantwortenKann, hat keine Zahlung zu leisten.
SpreW. Sonntag, den1. Februar von3—5 W

im Gaflhof zum Rösile in Nagold.
Auskunft l H . Dillich.

ÖdLl.
Wir suchen ständige Lieferanten für

«L « I »SirS

in nur tadelloser fanberer Arbeit und gut trockenHolz «nd erbitten Offerte unter Gebr. W . an dieExped. ds. Blts.

^rrd
s»

E "
—- »

« » -Z'-2k»- 2

äes >lu8eum8

Mur

äes >lu8eum8
Mr VölLer - uock L.LückerLunck«
(L̂incken- Museum ) 8tutttzs»rt
riMstH MWl.-I. ii. 5. febr.WÔIcl̂ervinne

_I . Nnuptßevinn IAK.

svvvv
_2 Nnuptzevlinne bkst.

109 Oewinne

Y00 Qevilins

5000 Qsvinne

Orixwsl-
l.oss 0111. IOIÜM ZSK.
Porto unckL̂i8te SO pkx.
derledeo üvrcklslle Verksulttlellev

unck Oenerslckedltl.ScliveicliM. 8liillgsfivrlLrktstrLsse6

300  Nm . buchene

Scheiteru.Präget
(grün) hat zu verkaufen

Holzhändler Giebenrath
Calw.

Wektame-Warken
bei 4«. VV Lalssr , Ikn̂ olck.- -

VI ^ ^ SIE
rur kette IdueV-dldeieiiueHcntietten.veiHetteo 5ie'ÄVderi-lädletien nickt»Vdr kcttiensseileriEtt.XsiZrrk kinci bie
ctann Helckükl<krkälilickio
allen^poikeXenu.vloHertee>
pieiä der OriginallckacElINtt-

ZghlMgS-
schlvierigkeitea

beseitige aus Grund langjähriger
Erfahrungen durch rasches zielbe-
wußtes Eingreifen.

Wenden Sie sich vertrauensvoll an
MsredB»«er, SwtWN

Schlosi-Str . 87 .. Telefon L77S.

Schulbericht
zur Hauptprüfung

Zu beziehen durch die
Laißisr'svbe knelilittlx.,

Wem'ge'll'opfen
l^ etaüputL

geben iieüen
6 ISNL

^ r i u r « 11«.
rteiuaardkr. Edrlwerhrr, FSchsr. Iliissr,
Wtrsela. Malliwsrfe werden ongekanft
». gutbezahlt. Kark Wehte, Pforj-
hri», neben dem Rathauie.

k8 M !
^ Kll8tl ' li!

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung, >
Influenza oder Krampfhusten re. als

Ls--! Wl's sILL
U »-uk«tt »0 " bom4.
Nur echt in Paketen» 10 u. 20
mit dem Namen IVlIl zu
haben in Nagold bei Friedrich
Schitteuhelm; in Ebhawse« Th.
Rall ; inGüvdriugeu: I Wör
fteiu; in Gültliuge« : I . G.
Hummel; in Haiterbach: I., Theurer's Witwe; in Rohrdorf:8 Erust Sitzler; in Simmersfeld:

» I . A. Braun, Erust Schaich.



v. Kiene (Z.) die Zustimmung ihrer Fraktionen zu dcm
Ausschußantrag ausgesprochen hatten, beantragte Wieland,
die Regierung eine Denkschrift über die Alb-
überschienung  ausarbeiten zu lassen. Der Antrag
stieß auf keinen Wide stand im Hause; die Abstimmung
wurde für die nächste Sitzung zurückgeftellt. — Nächste
Sitzung Samstag 9 Uhr.

Wehrbeitrag und Generalpardon.
Stuttgart , 29. Jan. Die Abgeordneten Schees,

Gauß (Bp.) und Abgeordnete des Zentrums, der Deutschen
Partei und der Konservativen haben folgende„kleine"
Anfrage an die Regierung gerichtet:

Zeitungsnachrichten zusolqe hat die oberste Steuer-
behörde, im Widerspruch mit § 68 des Reichsgesetzes über
den Wehrbeilrag, die Anordnung getroffen, daß ein Steuer¬
pflichtiger, wenn er bei der Veranlagung zum Wehrbeitrag
mehr Vermögen oder Einkommen angibt, als bis dahin
von ihm versteuert wurde, zur Nachfossion für das Steuer»
fahr 1913/14 ausgesordert werden soll. Beabsichtigt die
Staatsregterung, die Steuerbehörden und die Wehrbeitrags¬
pflichtigen noch so rechtzeitig über die Rechtslage zu unter-
richten, wie das notwendig ist, um zu verhindern, daß der
Zweck des sogenannten Generalpardons zu einem großenTeil vereitelt wird?

* . *

r Auf die Anfrage von Vertretern aller Parteien
der Zweiten Kammer teilt heute der Staatsanzeiger mit,
das Finanzministerium habe an die untergebenen Steuer¬
behörden Weisung dahin gelangen lassen, daß die Befreiung
von der Verpflichtung zur Nachzahlung der Steuer für
frühere Jahre nach Maßgabe des § 68 des Wehrbeitrags¬
gesetzes(Generalpadon) das Steuerjahr 1913 mit umfaßt,
und daß die Vorschrift des§ 68 auch zu Gunsten der Erben
eines Beitragspflichtigen wirkt.

Stuttgart , 30. Jan. Am 30. Januar 1889 waren
die beiden AbgeordnetenC. Haußmann und Ad. Gröber
erstmals in die Abgeordnetenkammer eingetreten, der sie
seither ununterbrochen angehören. Als äußeres Zeichen
dieses parlamentarischen Jubiläums waren die Sitze der
beiden Abgeordneten mit Blumen— der Sitz Haußmann
mit einem Strauß roter Nelken reich geschmückt.

r Hohenheim, 30. Jan . (Fernbeben .) Heute früh
wurde von den Instrumenten der Erdbebenwarte ein sehr
starkes Fernbeben aufaezeichnet. Der Hauptausschlog er¬
folgte um 5 Uhr 40 Minuten. Wegen gleichzeitig herr¬
schender mikroseismischer Unruhe konnte der erste Vor¬
läufer nicht bestimmt werden. Iedensolls liegt der Herd
des Erdbebens außerhalb Europas.

r Oetisheim OA. Maulbronn, 29. Januar. (Un¬
glück sf all .) Der 16 Jahre alte Lehrttng Karl
Brezinq  aus Ha terbach. der in der hiesigen Maschinen¬
fabrik beschäftigt lst, hat 4 Finger feiner rechten Hand
verloren. Als er nach einem herabsallenden Gegenstand
greifen wollte, wurde er von zwei Kammrädern erfaßt,
die ihm die Finger total abdrückten. Nur der kleine
Finger blieb unverletzt. Er wurde ins Krankenhaus nach
Mühlacker geschafft.

i- Heilbronu , 29. Jan . (Zum Fall Wagner .)
Der Wllrttemderger Zeitung wird aus Heiibronn geschrieben:
Wagner beschäftigt aufs neue die Gemüter, nachdem die
Entscheidung darüber, ob er vor das nächste Schwurgericht
gestellt wi d. unmittelbar beoorsteht. Einzig maßgebend
darüber wird das Gutachten des Prof. Gaupp -Tübingen
fein. Die Unteisuchungsakten sind abgeschlossen; sie sind
zu einem wahrenD.?g angewachsen. Unter anderem er¬
hielten sämtliche Kollegen Wagners, die sich mit ihm in
den Jahren 1891—1894 im Seminar Eßlingen ausbkiden
ließen, vom Untersuchungsrichter die Aufforderung, schriftlich
ntederzulegen und einzusenden was sie über Wahrnehmungen
an Wagner, insbesondere in sittlicher Hinsicht, auszusagen
vermögen.

r Biberach , 30. Jan . Gestern mittag kam eine
Abordnung von Bürgern unter Führung des Ortslehrers
von Gebrazhvsen wegen des Falles Redolf(nicht Herberts)
und Baur auf dos Stationskommando und in das Leichen¬
haus, um nähere Erkundiqungen über den Fall einzuziehen.
Sie betonten, daß Redolf eia fleißiger, ordentlicher und
strebsamer junger Mann gewesen sei, der in jeder Beziehung
für seine Familie gesorgt habe. Baur war dem Redolf
300 schuldig, wofür er Redolf einen Schreibtisch lieferte
für 160 der aber von Sachverständigen bloß zu 100
Mark geschätzt wurde. Infolgedessen gerieten beide in Streit.
Heute findet die Sektion der Leiche statt.

Gerichtssaal.
r Tübingen , 29. Jan . (Meineid .) Das Schwur¬

gericht hat die 49 jährige Packe,sehesrau Katharine
Waiblinger  von Eningen, weil sie im vergangenen
September vor dem Amtegericht Reutlingen in Sachen
eines Hausoertrages falsch geschworen hatte, wegen fahr¬
lässigen Falscheids zu 2 Monaten Gefängnis oerurte-lt.
10 Tage der Untersuchungshaft gehen von der Strafe ab.

r Stuttgart , 30 Jan . (Der Plochinger Mord vor
dem Schwurgericht.) Unter der schweren Anklage am
Abend des Ostersonntagso. I . in Plochingen eine Dienst¬
frau, die 62jährige Hefenhändlerin Christiane Schiller,
mit einem Krautstampser erschlagen zu haben, steht der
am 23. März 1894 zu Tetzinqen geborene Dieustknecht
Emil Schmid vor den Geschworenen. Für die Ver¬
handlung sind2 Tage vorgesehen.

r Thor «, 30. Jan . Ein Soldat von der 4. Kom¬
pagnie des Inf . Regt«. Nr. 61 namens Jos. Straspiewiez
wurde heute wegen Raubmords in zwei Fällen zweimal
zum Tode, wegen Fahnenflucht, Straßenraub, mehreren

Diebstählen zu 8 Jahren Zuchthaus und Entfernung aus
dem Heer sowie Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt.

Deutsches Reich.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 30. Jan . Erledigt werden einige kurze An¬
fragen. Bezüglich der Frage nach der Verlegung des Inf .-Rgts.
Nr. 99 wird von Generalmajorv. Hohenborn geantwortet,
daß die Verlegung nicht als Besüafung des Regiments
anzusehen sei. (Lachen links.) Dann Fortsetzung der zweiten
Beratung des Etats des Reichsamts beim Titel Gehalt des
Staatssekretärs. Adg. Weinhausen (F . Dp.) ist für ver¬
ständige Sozialpolitik, will aber keine Erweiterung des
Arbeitrwilligenschutzcs und keine Begünstigung der gelben
Gewerkschaften, aber auch keinen Terrorismus und Boykott;
ferner will er Einbeziehung der in den Reichs- und Staats¬
betrieben beschäftigten Arbeiter und Angestellten in die sozial¬
politische Gesetzgebung und bittet um Annahme der Reso¬
lution; er wünscht Herabsetzung der Altersgrenze bei der
Altersversicherung auf das 65. Lebensjahr, mehr Eintreten
für die Heimarbeiter undH?roufsetzung des Schutzaliers der
Jugendlichen auf 18 Jahre. Abg. Dom deck (Pole)
wünscht den Berhandlungszwang bei Streiligkeiten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und bezieht sich auf Vor¬
gänge beim obsrschlesischen Bergarbeiterstteik. Die Polen¬
politik ist verfehlt. Abg. Warmuth (Hosp . d. Rchspt.)
bedauert, daß das Kunsthandwerk gegenüber den Künstlern
nicht aufkommen kann; es sei nur das ausführende Organ.
Die Handwerker müßten selbst zu den Arbeiten heran¬
gezogen werden; er verlangt ein Depofitengesetz zum
Schutz der Depositen kleiner Leute. (Beifall rechts.) Abg.
Behrens (W Bgg.) verlangt Schutz für Wein- und
Gartenbau, mehrfache Aenderung der Rcichsversicherungs-
ordnung, tzerabsetzmg der Altersgrenze auf 65 Jahre und
gesetzliche Ruhezeit für das Krankenpflegepersonol, ferner
Modernisierung des Rechts der Landarbeiter gegenüber
der Landflucht. Abg. Becker -Hessen(Hosp. der Natl.)
verlangt Zurückhaltung in den Abmachungen zwischen
Aerzten und Krankenkassen, Abänderung der medizinischen
Prüfungsordnung. Man sollte nicht einseitige Schutzzoll¬
politik treiben. Abg. Molkenbuhr (Soz .) wende! sich
gegen den Nutzen des Schutzzolls und tritt für die Arbeits¬
losen ein. Abo. Emminger (Ztr.) vertritt die Interessen
der Allgäuer Milchproduzenten betr. besseren Schutz. Reichs¬
bankpräsident Hasen stein  ist nicht für ein Sondergesetz
zum größeren Schutz für Bankgläubiger da eine Kontrolle aller
Banken undenkbar und eine beschränkte zwecklos wäre.
Die soliden kleineren Bankhäuser haben ein großes Ver¬
dienst an der Entwicklung des deutschen Wirtschaftslebens.
Ihre Liquidität ist gewachsen. Eine gesetzlichen Regelung
der Frage würde mehr oder weniger schematisch sein.
Weiterberatm.g Samstag 12 Uhr.ck *»

Berlin , 31. Jan . Zur Donnerstag-Sitzung bemerkt
die „Frks. Ztg " nicht ohne Grundu. a.: „Wie unzweck¬
mäßig es gewesen« ist, nicht an der Teilung der Debatte
über den Etat des Reichsomts des Innern nach Materien
skstzuhalten, zeigt sich von Tag zu Tag immer mehr. Es
geht wie Kraut und Rüben durcheinander. Bekandelt der
eine Redner wirtschristspolitische Fragen, so spricht der nächste
über die Sozialpolitik, der dritte insbesondere über die
Sozialpolitik de« Mittelstandes. Ein vierter behandelt alles
gleichzeitig. Und was die Debatten nicht anziehender ge¬
staltet. ist die Tatsache, daß sie immer mehr, wie übrigens
dergleichen allgemeine Debatten immer, in Parteipolitik
ausarttt. Kein Wunder dann, daß am Schluß der Sitzung,
wie heute, eine Sturmflut persönlicher Bemerkungen sich
über das Haus ergießt."

Berlin , 29. Jan . Wie verlautet, hat unter dem
Eindruck der Vorgänge im Kaiserschloß das Präsidium
des Reichstags  es in zwölfter Stunde abgelehnt,
von der Einladung  zur gestrigen Galaoper
Gebrauch zu machen.

Berli «, 30. Jan . Allerbestem Bernehmen zufolge
hat sich das preußische Kriegsministerium
gegen ein « Aushebung der Kabtnettsordre
von 1820 ausgesprochen.  Es erfolgt dagegen
eine Abänderung der Ordre derart, daß die Entscheidung
über ein selbständiges Borgehen des Militärs auch schließ¬
lich den hohen Kommandostellrn Vorbehalten bleibt.

Berlin , 29. Jan. Das Urteil im Krupp-Prozeß ist
rechtskräftig geworden, da von keiner Seite Revision
eingeleat worden ist.

München, 30. Jan. Die bayerische Reichrratskam-
mer hielt heule eine Sitzung ab, die durch einen Protest
gegen den Preußentag  ihre besondere Bedeutung
erhielt.

Schlagwetterexplosion.
r Dortmund , 30. Ion . Aus der Zeche Achenbach

im benachbarten Brambauer  ereignete sich heute Nach¬
mittag kurz vor Schichtwechsel in der dritten Sohle ein
größeres Unglück,  dessen Umfanq noch nicht bekannt
ist. Bis jetzt sind6 Tote  und 7 Leichtverletzte geborgen
worden. Das Unglück entstand durch eine Schlagwetter¬
explosion. Bon den Nachbarorten wurden Hilfsmannschaf¬
ten angeforderi. Die technische Beamtenschaft ist in den
Schacht eingesahrrn. Näheres ist noch nicht zu erfahren.

Dortmund, 30. Jan. Bisher sind bei dem Un-
glück auf der Zeche„Minister Achenbach" 7 Tote und 11
Schwerverletzte geborgen worden. Es befanden sich nach
den allerdings noch ungenauen Angaben 100 Bergleute
in dem von der Explosion betroffenen Revier. Es ist noch
nicht gelungen, bis zu der eigentlichenU-isallstelle oorzu-
dcingen. Aus diesem Grunde läßt sich über das Schicksal

der eingeschloffenen Bergleute uoch nichts weiter sagen. Man
kann jedoch annehmen, daß mit einer großen Zahl von
Toten nnd Verwundeten zu rechnen ist.

r Dortmund , 30. Jan. Zu der Schlagwetterexplosion
auf Zeche Achenbach wird noch gemeldet: Das Unglück
ereignete sich im Revier6 des Steigers Mühl. In der
Grube befinden sich nach 60 bi» 80 Mann, über deren
Schicksal noch nichts bekannt ist. Man befürchtet dasSchlimmste.

Dortmund, 30. Jan. Die Schlagwetterexplosion
auf der Zeche Achendach ereignete sich um 6.20 Uhr.
12.30 Uhr waren 22 Tote und 17 Verletzte
davon 10 schwer Verletzte  g-borven. Die Verwaltung
glaubt, daß sich krine Toten mehr in der Grube befinden.

Ausland.
Bern, 29. Jan. Der Nationalrat verwarf  heute

mit 101 gegen 46 Stimmen die Motion Michel (Inter-
laken) über den normol'purigen Bau der Eiftnbohn In¬
te r l a k en-M eiringen.  Diese große Meh>h-it erregte
allgemeine Überraschung, da die Motion mit 83 Unter¬
schriften versehen war.

Stockholm, 30. Jan. Als Empfänger des nächsten
Nobelsriedensprsises  hat die Zentralleitung der
schwedischen Friedens- und Schiedsgerichtsvereinigung den
Stadtpfarrera. D. Umfridin  Stuttgart und die Deutsche
Friedensgesellschaft oorgeschlagen. ^

Rio de Janeiro , 30. Jan. Telegramme aus dem
Staate Bahia melden, daß die Städte Cannavieras,
St . Felix. Cachoeira und andere Ortschaften überschwemmt
sind, da die Flüsse Hochwasser führen; die Häuser seien
unterwühlt, die Verbindungen unterbrochen. Zweit¬
tausend Menschen werden vermißt.  Der
Sachschaden sei überaus groß. Auch aus verschiedenenOrten von Pernambuco kommen Ueberschwsmmunqsmeld-
ungen. In die gefährdeten Gebiete sind Hilfsexpeditionen
entsandt wnrden.

Landwirts chott. Handel und Verkehr.
r Börsenbericht. Die Börse war in dieser Woche fest gestimmt.Sie verriet einen ausfallenden Optimismus gegen die neuen Schwierig¬

keiten in der internationalen Lage, besonders gegen die Gefahr eines
nochmaligen Krieges zwischen Griechenland und der Türkei. Das
Geschäft wurde vollständig beherrscht durch die große Besserung der
Grldmarktsoerhältnisie, namentlich durch die Discontermäßigunxen, die
nicht nur die Reichsbank, sondern aucb die Bank von England vor¬
genommen haben. Gerade aus letzterer Tatsache schöpft die Spekulation
ihr Bert auen aus eine Erhaltung des Friedens und berust sich darauf,
daß ernste Schwierigkeiten im Ausland sich stets zuvor in der Diskont¬
politik anzukündigen pflegen. Da außerdem neuerdings bessere Kon¬
junkturnachrichten aus der Industrie Vorlagen, so blieb auch eine stärkere
Beteiligung des Privatpublikumsam Börsengeschäft nicht aus.

Diskont-rmäßiguuge«.
Paris , 2S. Jan. Die Bank von Frankreich hat den Diskontvon 4 auf 3ftz Prozent herabgesetzt.
London, 2S. Jan. Die Bank von England hat den Diskontvon 4 Prozent auf 3 Prozent ermäßigt.
Es steht zu hoffen, daß die Reichsbank nunmehr ebenfalls

ihren Satz von̂ 4ftz Proz. binnen kurz em ver la ssen wird._
Verzeichnis der Märkte der Umgegendvom 2.- 7. Februar

Egenhausen3. Februar Krämer- und Mehmarkt.

Eingesandt.
Eisfest . Schon gestern ist öffentlich die Anregung

zur Veranstaltung eines Eisfestes mit Musik und iiail. Nacht
gegeben worden. Es sollte wahrhaftig diese Gelegenheit
nicht versäumt werden. Doch ist es höchste Zeit hiezu, weil
nur zu rosch ein Witterungswechsel eintrelen kann. Die
Eisbahn ist in sehr gutem Zustand und nun auch bei Nacht
benützbar. Vielleicht könnte in Ermangelung eines besorr-
deren Wirttersportoereins— der junge Schneeschuhverein
wird noch finanziell zu schwach sein— der Derschönerungs-
und Berkehrsverein mit Unterstützung weiterer Kreise sdie
Durchführung übernehmen.

ist Goldes wert. So auch Scoits Emulsion Wr die
Meinen und Heranwachsenden. Regslmüsiig genommen
hält sie die EUust wach, unterstütz: dir Bildung der

Emulsion
Muskeln und Knochen, kurz, sie wirkt
Vorteilhaft auf die ganze Entwicklungein. Somit ist Scotts Emulsion für
die Jugend im besten Sinne ein
Freund und Helfer.
Gehalt . ca. : Lebertran IL0.V, Glyzerink-oo unlecpyoöyyomgf Kalt 4^ , unlerphos-nbariat Natron 2,0, Tragant S.0, arab.
Gummi 2.0. Wasser 122.0, Alkohol ll .o.
Äimt-.Wandel-u. GanltheriaLl je 2Tropicn

Mutmaßt. W «tter am Sonntag und Montag.
Für Sonntag und Montag ist melfach trübes, aber

meist trockenes und mäßig kaltes Wetter zu erwarten.
Wiutersportplatz KaiebiS-Alexarrderschauze. Schnee»

Bericht vom 30. Januar. Schneehöhe: Algchnee cirka 100 em,
Neuschnee 15 ow. Weite : h,ll u. klar. Temperatur: — 2 " L.
Schneebeschaffenheit:pulvrig. Ski-Bahn:gut. Bemerkungen: Schlitten¬
bahn ab Bahnhof Freudenstadt.

Tuttiingeu Heuberg, 26. Ion. 11 Uhr Vorm. Wetter:Nebel. Temperatur: 4 Grad Kälte. Schneehöhe 36 Ztm. EÄnrr-
beschaffenheit: gefroren, Rauhreif. Witthoh-Rodeldahn: sehr gut.

Hiezu das Illustrierte Sonnlagsblatt Nr. 5
Für dir Redaktion verantwortlich: Karl Paur . — Drucku. Ver¬
lag derG. W. Zaiser'scheu Buchdruckerei«Kar! Iaiser, Nagold.
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Karl Zatser , Nagold.

Stadtgernemde Nagold.

Laubholzstammholz-,
Kilben-,

MM - Md Reifig-Mkaus.
Dienstag , 3 . Februar
aus Distrikt HLri-, Abt. obere und untere
Kehrhalde:
Laubholzstammholz : Rotbuche I". K!

1 St . Fm . 0 9 ?: V. Kl. 1 St . Fm 0.27.
Kilben : Fichte I. M . 9 St .. Fm . 2 81 ; II. Kl. 5 St . Fm . 0,27.
Beiahvlz Rm : Rotbuche 5 Schwer , 15 Prügel : Weißbuche

2 Prügel ; sonstiges Laubholz (Han) 1 Prügel;
Nadelholz 19 Pn 'igel. 28 Anbruch.

Reisig Wellen : gebunden, Laubholz (meist Rotbuche) 643.
Nadelholz 362 ; ungebund.n aus Hausen, geschätzt, Land¬
holz 75.

Zusammenkunft2 Uhr auf der allen Mindersbacherstiaße beim
Mohrdorfer Wegzeigcr.

Jür Jeuerwchren!
Eine Anzahl entbehrlicher aber

noch schöner

Rotzhaarbüsche
zi Zeaemehroffiziershelmea
kann billig abgeben

Stadtpflege Nagold.

rksgol-t.
Selbstgemachte

iernudekn
empfiehlt

WMevL Remmlrr,
Conditor.

Stadtgemeinde Nagold.

Beigholz-, Reisig- und
Stockholz-Berkauf.

R Montag , 2 . Februar
aus Distrikt Dadwaid , Abt. oberes und unteres

;Horn:
Bergholz Rm. : Rotbuche Plügel ! ; Nadel¬

holz P 'ügel 11, Anbruch 74.
Reisig Wellen : sebunden, Rotbuche 30, Nadelholz 129 ; uoge

bunden auf Houstr , geschätzt. Nadeihclz 60.
Stockholz im Boden , Rm., geschätzt: Nadelholz 31.
Zusammenkunft2 Uhr beim Bad Rötenbach.

Altensteig -Stadt.
Die Siadlgemeinde verknust am

5. Februar im Submissionswege
«inen 2 Jahre allen 12— 13 Ztt. schweren, vollflei chigen

SOMmen.
Offerte wollen schrisilich und verschlossenm l der Ausschrtsr„Gebot

aus Schlachtfarren" bis Mittags 12 Uhr genannten Tages , eingereichtwerden bei der
Den 30 . Januar 1914 . Stadtpflege : Lutz.

Nagold.

LehrliW - Sesich
Kettenmacherlehrkinge, Wjouteric-
kehrlingeu. Kettenmacherleljrmädchen
wrrd.-n unter günstige.: Bedingungen noch einige angenominen.

I 8p « 1ck « I,
Letlenkibrik.

IZmiifziliklki L
- ---- Nufringen —.

empfehlen sich zur Lieferung von

Maschinen -Metersteinen , Glucker,

Spunden und Geläufsteinen , sowie

württembergersteinen,
dergleichen in wetterfesten

ZW Dachplatten, Bieberschwänzen, üöö
llWluMWZ Strangfalzziegel WWWMW

md äberaehmea mch Wze DacheiiiLeiiaagen!
z« den billigsten Preisen.

Ein aufgeweckier

wird als

Wkk ». SUttHMk
gesucht

von

Koch L Reichert,
Tuchfabrik , Rohrdorf.
Gesucht aus 15. Febr. ein tüch¬

tiges, zuverlässigem

MSdA »,
da« womöglich schon gedient Hot.
Nicht unter 18 Jahren.
Zu erfragen b. d. Exprd. ds. Bl

Hamburger Psd . ^

ßißek-Fidrlllili Xa
Koffeersak, liefert gutenW
Kaffee. 8Vs Pfd . in
schöner Standdose 7.23 frei
ins Haus. Biele Anerkennungen.
Xssfee-Verr. L. Viio gedkrt S,

U»mdui8 6. —
Jedes Risiko ausgeschlossen, da W

nicht gefallendes auf meine Kosten UM
zurücknehme. —

Leinöl LUeroIä
stiingentbsl (Sn.) NnLZS/nz
!,S,S,4rkih.Harmon>kaSu.

!Vill«ne, u.Sorii«?iSolle»»
m üb. SOVNrn . staunend,billig ll.

Igut. Femer Bandonions Beigen,
Zithern, Guitarren,

Guitarr -Zitheril Blasinstrumente usw.

Über 8000 amtl. begl. Dankschreiben,
anderweitem Einkauf bitten unser» Mae.

^ Haupt -Katalog umsonst , n verlange ».

Schwrmmsteiufabrik , älteste, autz.
Synd ., liefert billigst 1a Steine , Bimssand
u . Cementdiekn . Phil . Girs , Neuwied.

äell?5re *,ciev̂ cde
Lektstelie»'»'
üttzst 1S2.L,.

I, ^ r11u §s- 2-ssueL.
IVir nehmen einen intelligenten jungen Lilnnn uns

guter I 'nmilie ul8 Lehrling in un8er 6e8eknkt rrnk.
Eintritt sotort «äer im I'rnk .jnhr.

Stottsru sow e jeder Sprachfehler wird dauernd befestigt.
Keine Atem- und Worts,übungcn, auch keine
Eprechapparate. Amtlich beglaubigte Zeugnisse.

Habe selbst 40 Jahre gestottert. Wer am ersten Tage meine Anleitung
nicht begreif! und nicht j 'Le Frage langsam ohne Anstoß beantworten
kann, hat keine Zahlung zu leisten.

Sprechst. Sonntag, den1. Februar von3—5 Uhr
im Gasthof zum Rötzle in Nagold.

Auskunft 1 H . Dillich.

ödel.
Wir suchen ständige Lieferanten für

«L « I » SILV 8 « I » räl » lLS-

in nur tadelloser sanberer Arbeit und gut trocken
Holz nnd erbitten Offerte unter Gebr . W . an die
Exped . ds . Blts.

rür Vöister- Ulltt r.LnüerLun0e
(I-inäen - stluselini) Stuttgart
Mimll Mwl. i. ii. Lkelir.M

60l2 OSlckksevinne

S2V0VG
_I . ttnuptgevinn INK.

2 risuptgen -inne

2VVVV
ros Levinne îk.

900 Oevinns ölk.

soov Qüvmne

4
- _ .
Orrxlnal- Gie SlE li ».t-0880»l. loioseAlil.

Porto null lüste ZV p !g.
tu berledell avnH->Ue Verkiüürzielle»

untt Oeueruläedlt

1. 8clMicIlerl. 8liill!isft
>lLrLtstrL8se L

3V0 Rm . buchene

Scheiter«.Prögel
(grün) hat zu verkaufen

Holzhändler Giebenrath
Calw.

Aekkame-Warken
bei 4». HV. Lntssr , X » g « Ick.

Wmgs-
schMMeu

beseitige auf Grund langjähriger
Erfahrungen duich rasches zielbe-
wußtes Eingreifen.

Wenden Sie sich vertrauensvoll an
Alfred Mer. Stuttgart

Schlotz -Str . 87 .. Telefon L77 » .

Schulbericht
zur Hauptprüfung

Zu beziehen durck die
L » l8 «r '86h6 Luelrkälg ., -srrgolä.

Wen ,ge Tropfen
Î etsllputL

oo

geben keilen
MSisnL

^vrickr « ii « .
;triu« arLer. Sdelmardkr, ZSchse. Zstisse.
Wirsel«. Maulwürfe werden angekauft
u. gut bezahll. Kart Wehle , Psorf-
hri» , neben dem Ralhauie.

d>2 .6e ><kb5i.ke«co.
Vessi .i'oscb,.-/ 'n»1

(Ltemot)
durch die so läst'gei, Bronchial¬
katarrhe verursacht, sowie quälen¬
der Husten finden schnelle und
sickere Linderung durch vr . I-iuäsll-
mv̂ sr 's Salusbonbons F:i
Schachteln L 1.— und 20 ^ bei

Conditor Hch. Lang , Nagold,
in Wildberg: A . Frauer.

sv r ^ ^ All
rur keile Ikie VvkdeieilunHen
tieften .venZesseQ5>e ^ Vdert«lädleiien nickl »Vdr hicstien
tieiierXe>!,KZtcZi'r!7i siî cl bie
ciänî >Helckülri « krkälüickin
ällen / vpOi keinen u.vroHerieQ
Piers der Ori^ m-ZllckäcE INK-

Kein besseres

Hausmittelk8 Ddl

8ll8ttzügegen
jeden

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. als
e-u-' MI's
Ur « 8tl »0 ' >bo »>8.

Nur echt in Paketen st 10 u. 20 ^
mit dem Namen ZliH zu
haben in Nagold bei Friedrich
Schitteuhelm ; in Ebhausen Th.
Rall ; in Güvdringeu : I Wör-
stein ; in GültlinAeu : I . <K.
Hummel ; in Harterbach : I.
Theurer ' S Witwe : in Rohrdorf:
Ernst Sitzler ; in Simmersfeld:
I . A . Brau « , Erust Schaich.
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Nächsten Sonntag , I. Febr .,
vorm. 650 Uhr. Abfahrt nach

Baiersbronn
zum Besuch des nur alle 3 Jahre
im S - warzwald stattfindenden

BnndesMitlauses
des 8.8.8. Rückkehr mit Sonder-
zug: B. ab 6.55, h. an 8 55 Uhr.
— Don der Abhaltung rin er Fast-
uaärtsfeier wird grundsätzlich
abgesehen. Ski Heit!

S t emml er.
Wildberg.

Ein tüchtiger

Zahrknecht
Kann sofort oder in 14 Tagen ein-
treten.
Joh . Weit , untere Mühle.

Ern tüchtiger

WkWmm
k̂ un eintrete » bei

Karl Kaupp , Haiterbach.
Ein ordentlicherZ«M

welcher Lust hat das
Schneider -Handwerk

gründlich zu erlernen, findet aufs
Früksahr gute Lehrstelle bet

W . Rähle , Schneidermeister,
Naaold.
Nagold.

Ein ordentlicher

Junge
findet bei guter Ausbildung aufs
Frühjahr Lehrstelle.

Llalsrivstr.
Calwerstraße.

Ordentlicher
Ebhausen.

lunge
findet aufs Frühjahr gute Lehrstell,
bei

Sattler- und Tapeziermeister.

Schneiderlehrling
gesucht.

Einen ordentlichen

nimmt aufs Frühjahr in die Lehre.
Wer: sagt die Exoed. d. Bits.

Gärtnerlehrling.
Ein ordentlicher

Nächsten Montag , den 2 . Feb . ,
nachmittags ^ Uhr

fi det im hiesigen Vereinshaus die

Wiche W!
statt, bei der Misfionsinspektor Oettli -Basel über

„Sorgen und Freuden der ZNisfionsarbeit in
Westafrika" reden wird.

Zar Teilnahme wird herzlich eingeladen.
Nagold, 28 Januar 1914. Dekan Pfleidcrer.

Osukoks kPiöl !öN8g88öIl8e !is1t.

SomW. 1. Sedrim. obeiids7W im8«M«sz.RWe
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-es Kerrn Hberpostfekvelärs Wüpte -zus Strrttgarl:

Pattiitisms md MdembemcgW.
Eintritt frei.  Jedermann ist willkommen.

Dreier Arbeiterverein Wagold.
NLLksteri LorintsZ äen i . k'ebr . ä . findet im Saale

des Gasthoss zur „Traube" hier ein

Llcktdttcler - ^ ortrag
statt über

„Württemberg wie es war und ist".
Inhalt : 1) Don den Pfahlbauten bis ins Mittelalter; 2) Vom Mittelalter
bis zum heutigen Tage; 3) Mit den Naturfreunden durchs Schwabenland.

150 Lichtbilder. :: Vortragender: I . Steiner aus Stuttgart.
Hiezu laden wir unsere verehrt, aktiven und passiven Mitglieder,

sowie Freunde und Könner der Sachs freundlich ein.
ISegivu abends präzis 7 Mr > Antritt frei. Personen unter 16

Fahren haben keinen Zutritt.
Der Ausschuß.

Wegen Platzmangel gebe ich einige Zeit gedörrte

TailNtWpftn
zu ermäßigten Preisen ab.

< Il . U » K « IN.
SSSSSSS « « « « « « « « « «

Bcihiugen Bösiugeu.W V
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Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Montag , den 2 . Februar (Lichtmeßseierlag) IS14
in das Gasthaus zur „Hirsch" in Beihingen freundlichst
einzuladen.

Ä
H
V
V

Christian Brost
Sohn des

Johannes Broß, Handlung.
Beihilfen.

Christiane Koch
Tochter des

verst. Gottlieb Koch,
Bauer, Bösingen.

welcher den Tärtneroeruf gründlich
erlernen will findet gute Stelle bet

PH. Mast,
Kunst- und H indelsgärtner,
Mayrrs Nachfolger, Calw.

Oberhaugstett.

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen

Irrigen
nimmt in die Lch'k.

IM Harlmmn,
Schmieümelstcr.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung eMgegenzunehmen.

WB8BVK88B BZVVL VBVZ ÄS
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Nagold.
Sonntag , 1. Febr . von 1.

Uhr ab, große

HNM
Mit

bei Fr . Kurlenbaur z. Löwen.
Nagold.

Am Sonntag , L. Febr.
Große

Nagold.
Zu Fastnacht empfiehlt

Me
M«

bei Groll z. Engel.
Nagold.

Entlaufen
ist mir eine
Rottweiler

Hündin
(Toni).

Abzugeben bet
Jakob Nestle«.

Bor Ankauf wird gewarnt.
Nagold.

Zu vermieten auf 1. April eine
sommerliche zweizimmrige

Wohnung
mit zwei Souterrainrävmlichkeiten
nebst allem Zubehör

Frau Gottlieb Benz , Wtw.,
Lalwerstr.

Unterschwandorf.

MijmkNs

LL
Worfenhausen-Iselshauseu.

jtvcllttitz-killlsiHnls.
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Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
e, Freunde und Bekannte aufuns, Beiwandte,

Montag , den 2 . Februar (Lichtmeßseiertag) 1SL4
in das Gasthaus zur „Linde" in Iselshausen freundlichst
einzuladen.
C-r>ftim VMM

Streckenwärter
b. d. Täuw isseroersorgung
Sohn d. Jobs. Brukner
Maurer, Wvlsenhansen.

Rosine MH
Tochter des

verst. Johannes Rath
Bäckermeister, Iselshausen.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.
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Verkaufe am Montag , den
2. Febr ., mittags 1 Uhr

ZU ? "

jstek-e.
jüngere und ältere (unter 7 die
Wahl) ; zugleich kommen zum Der
kauf 1 2jähriger

Zucht-
Farren

(Rotscheck), sowie eine mir dem
3. Kalb hochttächtige schwereKuĥ

Liebhaber stad eingeladen.

MMlk ! LörkkWp.

Wilsberg.
1 schönen, wüchsigen 13 Monate

alten

ciluciliiliinLiculllliilliio

O » Ol
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l8 — — II
OHUOIOlllOOllllOOllllllHIIlll

bis 1
sür Kinder, Damen nnd

Herren , sowie

Bärte , Mützen,
Scherze u. Fächer

in großer Auswahl.

Lu « .

Gestatte mir meine längst be¬
kannten

Spezialitäten in
ÜU8lvN-

konhyllö eie.
mpfehlend inErinnernng zu bringen.
Nagold. Hch. Lang.

Nagold.
NeueNeue

D iikeskrvcdte
Linsen,
Erbsen,

Werlöohnen,

Jörrgemüse,

grüne
ganze
gespaltene

Gemüfe -Fulienne,
Schnittbohnen

empfiehlt billigst.

Zucht-
Forreu

ebenso
l /̂i Jahr alte

Zuckt
^ Kalbet,

sowie
1 Kuh.

sämtliche Tiere sind im Herdbuch
eingetragen, verkauft

L. Gärtner,
z Kloster

Smtz -I jie « 'II? A -7
Ratenzohlg. Provision noch Ans
zablq. F. tchilnrt. <krl'». S. 2.
-ötthails riirse. Dir,ßr. ZV.

Haiterbach.
Ein zum erstenmal 12 Wochen

trächtiges starkes
Mutter-

Schwein
verbaust

Georg Helber, Kübler,
am Sckömberg.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am4. Sonntag nach Epiphanias, ,

den 1. Febr. ^ 10 Ubr Predigt.
L (neu. Gesb.) : 98u. 240. Vs2 Uhr
Christenlthre(Löhne der ä!t. Abt.)
V-A Uhr Erbauungsstunde im Der-
tinstians.

Monwg 2. Februar. Vs2 Uhr
Mlsstonskonferenz im Verernshr us.

Donnerstag, den5. Febr. abends
8 Uhr Bibelslunde im Bereinshaus.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

So mtag. 1. Februar: 9*/z Uhr
Predigt u. Amt. (7^ U,r desgl.
i i Rohrdorf). 2 Uhr Andacht.
Gottesdienst der Methodisten-

gemeindc in Nagold:
Sonntag den1. Febr., vormittags

^10 Uhr'Predigt und Abendmahl,
Nachmittcgs Uhr Liebessest.
Îl8. Der Abendgott«̂ dienst fällt aus.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Erscheint
mit Ansna

Sonn- und

Preis oiert>
hier mit Tr
1.35 im
und 10 Lw
1.40 im

Württemberx
Monats-Abi

nach Per!

-lL 36

W
Die Wo

Berstcherunnx
Wahlbe-

Kasten, Elsas
welche im Ol
haben, dieE
hasten Kossen
Wahl demu
und die Zahl

Die Ei
außerhalb
soroert, bis l
der Wahl te
bei dieser ann
war. In Bl
tigungsvrt fii
1914 im Ob
Ersatzkosten,
gliedern, die
angehören ur
an Srelle !
Hausgewerb
bet den im '
maßgebend,
gewer beschein

Die Ori
- " werden hi-?m

^ Ä« MohA» de Be
ausge

// Seivstoelst
Den

Ti

* Sch«
der Vereins
zur hübschen
terlandschastn
welche jedes2
füllen. Sie
der Schö-ihei
laden. DieZ
„Die Besiede
nachten im k
im hiesigenT
ha ldlichem Fi
sehen Jedem'
sagenden Aus'
len die Mitqll
neuen,hübsche
bietet Heuere
mit vielenK
führung in
K. Etat. Lai
Schwrrzwalb
«erden sicho
Nichtmitglied

* Wür
2. Februar>s
berger bei Lc
Kämpfe der '
der des Kam;
Franzosen de
Laufe des oo
Artikelserie,

r Kais«
werden vom
u»d in Wests
7. Armeekori
8 Armeekor;
Koste man öm
ßlsche, sowie

* Inter
und Grapl
DieG sch st»
die Abdil uni
e nzelnrn P,i
400000 Qu,
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